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Hannibals und Scipios an die Schicksale des Themistokles und Aristides? —
„Trasimen" von Singg. — „Scipio" von ©ottfr. Kinkel. — „Nach der Schlacht
bei Cannä" von Schreiber. Sophonisbe von Geibel.

3. Perfeus.
Münze W.

21. Korinths und Karthagos Untergang.
1. Eroberung Griechenlands. Philipp III. von Mazedonien war

ein Bundesgenosse der Karthager gewesen. Da er auch den Bundesgenossen
der Römer Verluste zugefügt hatte, erklärten ihm

, diese den Krieg (200). Flamininns besiegte ihn
197 [Mmm. \ bei Kynoskephalä (197), beschränkte seine Macht

und erklärte die Griechen für frei. Philipps geiziger
und hochfahrender, aber in entscheidenden Augenblicken
feiger Sohn Perseus wurde bei Pydna von Ämilins

168 y Paulus besiegt (168) und samt ungeheuren Schätzen
nach Rom geführt; er starb einige Jahre darauf als
Staatsgefangener in Alba. Sein Reich wurde in vier
kleinere Staaten zerteilt. Aus der mazedonischen Beute
floß so viel Geld in den Staatsschatz, daß fortan keine
Kriegssteuern mehr erhoben werden durften.

2. Siege in Asien. Antiochus III. von Syrien
hatte mit den Ätolern ein Bündnis gegen Rom ge-
schlössen und war dadurch mit diesem selbst in Krieg
geraten. Er wurde, nach anfänglichen Erfolgen in
Griechenland, von Scipio Afiaticns bei Magnesia

in Kleinasien besiegt und ihm sein Land bis an den Halys und Taurus
190 genommen (190). Das eroberte Kleinasien erhielt Eumenes von Per-

gamon, den die Römer zum Wäch-
ter der Ruhe Asiens bestellten. Als
Antiochus IV. (Antiochus' III.
Sohn) in Ägypten einfiel, befahl
ihm der römische S enat, sogleich das
Land zu räumen. Da er Bedenkzeit
erbat, zog der römische Gesandte mit
seinem Stabe einen Kreis um ihn
und sagte: „Nicht eher verläsfest du
diesen Kreis, bis du deinen Entschluß

geäußert Haft." Voll Wut verließ Antiochus Ägypten und verheerte auf dem
167 Rückwege Judäa derart, daß der Aufstand der Makkabäer ausbrach (167).

3. Zerstörung Korinths. Nach der Unterwerfung Philipps von
Mazedonien erklärten die siegreichen Römer die Griechen für frei; aber
statt des Schattens von Freiheit wollten die Griechen ihre wirkliche Un-
abhängigkeit zurückgewinnen. Zu diesem Zwecke gründeten sie den achäi-
schen Bund; es fehlte ihm jedoch an Einigkeit, hingebendem Patriotismus

146 und Geld. Der Römer Mnmmins schlug sie, zerstörte Koriuth (146)
und machte Griechenland zur römischen Provinz Achaja. Unendliche

^9* Antiochus III.
Silbermünze W


